
Datum: 04.10.2019

Transhelvetica
8037 Zürich
044 241 29 29
transhelvetica.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 13'939
Erscheinungsweise: 6x jährlich Themen-Nr.: 800.003

Auftrag: 1081688Seite: 20
Fläche: 22'199 mm²

Referenz: 75040940

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

Waghalsige Topografen: Für die Landesvermessung griff swisstopo zu mutigen Methoden.

Vermessungskrimi
- Mit zwei Flugzeugen und

hochpräzisen Luftbildscannern über-
fliegt swisstopo alljährlich einen Drittel der Lan-
desoberfläche. Auf der Grundlage der aufgenom-
menen digitalen Luftbildstreifen entstehen unter
Anderem die Landeskarten. Kaum vorstellbar,
dass noch zu Beginn des zo. Jahrhunderts die
Landesvermessung unter kriminellen Bedingun-
gen vorgenommen wurde. Die Messequipen klet-
terten mit Stativen und Theodoliten über schmale
Felsgrate auf die höchsten Alpengipfel oder foto-
grafierten aus einem Luftballon. Ab 1922 wurden
mit einer Fliegerkamera die ersten brauchbaren

Aufnahmen vom Beobachtersitz eines Doppelde-
ckerflugzeugs gemacht. Ein tollkühner Topograf
schrieb 1928 in seinem Flugrapport: «Die Auf-
nahme gestaltete sich sehr schwierig, weil sehr
böig, dass ich mich oft am Flugzeug festklammern
musste und ans Photographieren gar nicht mehr
zu denken war.» 

In «Höhenkurve» erzählt das Bundesamt Für Landesto-
pografie swisstopo über Geodaten als Kulturgut.

Auf den Spuren der Vermesser
Die Entwicklung der Vermessung ergründen kann man
im Stadtmuseum .A uu. stadtmuseum.ch
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